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Vereinbarung in Zuſammenhang, jo dürfte die Annahme einer 
wichtigen Entſcheidung in der Bundes-Angelegenheſt ſich rechtfer⸗ 
tigen laſſen und ſelbſt durch den von der „Weſer-Zeitung“ be⸗ 
haupteten Vorbehalt der Budgelfrage für den Reichstag nicht alte 
ritt werden. — Zu der Feſiſetzung der Eröffnung des Reichstags 
auf den 24. k. Mts. treffen läglich Zuſtimmungen der betheiligten 
Regierungen dem Vernehmen nach ein. — Die Rede des Grafen 
Bismarck zur Beantwortung der Waligorskl'ſchen Interpellation iſt 
wieder ein würdiges Seitenſtück zu ſeinen anderen Reden der 
Seſſion. Wenn auch der Gegenſtand vielleicht dem großen Publi- 
kum weniger nahe liegt als die Fragen der inneren Politik, fo 
giebt ſie um ſo mehr der diplomatiſchen Welt und den tiefer 
blickenden Politikern Anlaß, die meifterhafte Behandlung des diffi- 
eilen Stoffes zu bewunder Der ſchwierigen und wirklichen Er- 
örterung von Fragen der eren Politik vor der Oeffentlichkelt 
entziehen ſich die auswär Miniſter faſt regelmäßig, wie eine 
Vergleichung anderer Kam Verhandlungen lehrt, durch den Hin- 
weis auf die Unzuläffigfeit der öffentlichen Diskuſſion über ſolches 
Geheimniß; eine ſo klare, dige und erſchöpfende Beantwortung. 
wie ſie Graf Bismarck geg hat, welche jede weltere Diskuſſion 
zur Unmöglichkelt machte, wird wohl ſelten in einem Parlamente 
gehört worden ſein, und der Gedanke, daß ein ſolcher Staatsmann, 
aber auch nur ein ſolche Einigung Dentſchlands zu Stande 
bringen kann, mag. ih 1 bei manchem Zuhörer aufgedrängt 
haben. — ir 
Berlin, 28. Januar 
iſt den Umſtanden angem 
empfingen um 12% U 
Kommandeur der 6. Dipifion 
des Geheimen Kabineterate 
ferirte Se. Majeſtät mit 
des Kriege⸗Miniſters und 
— Der Korvette 
lichen Angelegenheiten 
geben. 
— Das Staate 
Minifterium des Auen 
— Der Ober- 
von Frankfurt a. O. 
Uebernahme feines neuen 
— Die Kommiljlon 
thung über den Geſeßenty 


auch dieſer ſcheint ihre Anſicht von jener Pflicht der Preſſe 
erſt über Nacht gekommen zu ſein, 
von einigen ihrer Freunde gehört hat, daß der Stadtbaurath 
Hobrecht Ausſicht habe, gewählt zu werden; oder weshalb 
bat ſie bisher über dieſe Frage er und ihre Pflicht 


der Frage, ö 
betonten Pflicht kann doch dabei keine Rede ſein. 

Gehen wir nun aber auf die Gründe ein, weshalb dies 
Organ den Stadtbaurath Hobrecht zu dem Poſten des 


Das Befinden Sr. Maj. des Könlgs 
recht befriedigend. Allerhöchſtderſelbe 
General + Lieutenant v. Manſtetn, 
und nahmen blernach den Vortrag 
übler entgegen. Um 3 Uor kon- 
inifter-Präfiventen unter Zuztehung 
Wirklichen Geh. Raths v. Savigay. 
n Werner wird ſich in dienſt⸗ 
a, England und Frankreich be- 


habe. Dagegen führt ſie auch nicht einen einzigen Grund, 
nicht eine Tharſache an, daß er ſich auch zu dem Poſten des 
Oberbürgermeiſters eigne. 
die „Neue St. 3." damit nicht für jeden Unbefangenen, daß 
es überaus bedenklich iſt, den Herrn Stadtbaurath aus ſei⸗ 
nem Baufache, wofür er ſich fo trefflich eignet, herauszuneh⸗ 
men und ihm dagegen das Am 51 8 
zu übergeben, für welches er ſeine Befähigung nirgends be⸗ 
wieſen bat? Auf uns wenigſtens hat die Entwicklung des 
obigen Blattes dieſen Eindruck 


1 trat heute Mittags 1 Uhr im 
zu einer Sitzung zuſammen. 

Frhr. v. Münchbauſen iſt heute 
Koffen und begiebt fi von hier zur 
9 nach Stettin. 

Herrenhauſes, welcher die Vorbera- 
wegen Zahlung von Reiſekoſten und 
Diäten an die in u Wwäblten Mitglieder des Reichotages 
des nordbeutſchen Bundes aus der Staatekaſſe überwieſen war, bat 
den Beſchluß gefaßt, dem Herrenhaufe die Ablehnung dieſes Geſeh⸗ 
Entwurfs zu empfehlen. - 

— Der Herzog von Croy in Paris, welcher während des 
letzten Krieges ſich in einer überaus feindlichen Stimmung gegen 
Preußen befand, in diplomatiſchen Kreiſen daraus auch gar fein 
Hehl gemacht und erklärt hatte, daß er Belgier, Franzoſe, aber 
fein Preuße ſel, iſt in Berlin geweſen und bat, wie wir hören, 
ſelnen Frieden mit dem preußiſchen Hofe gemacht. 

— (8-3) Die Wahlbewegung hat in den letzten Wochen 
an Lebhaftigkeit ſehr gewonnen, ja ſie hat an einzelnen Punkten 
einen ziemlich ſtürmiſchen und turbulanten Eharalter angenommen. 
Hauptſächlich drehte ſich die Agitation um Herrn Johann Jacoby's 
Kandidatur. Ernſthaft war dieſelbe zwar nur im dritten Wabl⸗ 
treiſe, dem alten Köpnicker Felde, dem Centrum dre bauptſtädtiſchen 
Radikaliemus, in Ausſicht genommen. Indeſſen auch in anderen 
Wahlkreiſen konnten ſich die unverfälſchten Radikalen die ſchöne 
Gelegenheit nicht entgehen laſſen, in demonftrativer, wenn auch 
völlig zweckloſer Weiſe für den Entſchiedenſten der Entſchiedenen 
zu agitiren: man mußte den gefeierten Namen wenigſtens auf der 
Kandidatenlifte haben. Daß mit dieſen zuletzt wirklich widrigen 
Pronunciamento's demokratiſcher Geſinnungetüchtigkeit viel Kraft 
und viel koſtbare Zeit verſchwendet worden iſt, und daß alle ger 
mäßigt Liberalen an der Weisheit der Führer der Berliner Bezirks- 
vereine irre zu werden anfangen, iſt einleuchtend. Das find 
indeſſen Rückſichten, die für Die Bezirtsdemagogie, die ſeit Jahren 
die öffentliche Meinung abſolut beheriſcht und ſich noch nicht in 
die veränderten Verhaltntſſe finden kann, nicht exiſttren. Jacobi 
hat der ſchwindelbaften Agitation, die fi um ſeine Perſon gedreht 
hat, ſelbſt ein Ende gemacht, indem er mit Berufung auf ſeine 
Auffaſſung der deutſchen Frage erklart hat, daß er für das Par- 
lament ein Mandat nicht annehmen könne. Daran hat Jacoby 
wohl gethan und es wäre zu wünſchen, daß ſeine Geſinnungs⸗ 
genoſſen ſeinem Beiſpiele folgten. 

Berlin, 28. Januar. (Abgeordnetenhaus) 58. Sitzung. 
Präſident: v. Forckeubeck. Eröffnung 11 Uhr 20 Min. Am Mimiſtertiſche: 
v. d. Heydt und mehrere Regie rungsKommiſſarien, ſpäter v. Selchow. 
(Die Bänke und Tribünen des Hauſes ſind ſpärlich beſetzt.) 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Finanz- 
Kommiſſion über die proviſoriſch erlaſſenen drei Verordnungen, betreffend 
die Salz. und Branntweinſteuer im Jahde⸗Gebiet. Die Kommiſſion bean⸗ 
tragt: „Den vorgelegten drei Verordnungen — wenngleich deren ohne vor⸗ 
gängige Zuſtimmung des Landtages erfolgter Erlaß nicht für gerechtfertigt 
zu erachten — die verfaſſungsmäßige Genehmigung zu ertheilen.“ — Der 
Finanz⸗Miniſter v. d. Heydt erſucht das Haus, die Geuebmigung zu er. 
theilen, ohne den von der Kommiſſton veſchloſſenen Zuſatz, der den Erlaß 
der Verordnungen mißdillige. Die Regierung habe nur den Weg einge; 
ſchlagen; der früher vom Hauſe empſohlen worden. Sei das Haus jetzt 
anderer Meinung, ſo werde die Regierung in Zuru ft den Wünſchen des 
Hauſes ebenfalls nachkommen. — Der Berichterſtatter Abg. Krieger 
(Berlin) erklärt, daß die Kommiſſton mit dieſem Zuſatz nicht einen Vor 
wurf babe aussprechen wollen, ſondern nur, daß thatſächlich ein Nothſtand 
zu dem Erlaß nicht vorhanden war. — Auf Autrag des Abg. Reichen ⸗ 


ſich h die Perſonenfrage d 

Wahl nicht erledigen und der heiligen Pflicht der Preſſe nicht 
Genüge leiſten. 

Sollen auch wir ſchließlich unſere unmaßgebliche Mei- 
nung in dieſer Frage äußern, fo glauben wir, hat ſich bis 
jetzt der Oberbürgermeiſter Hering am beſten für die Stelle 
des Oberbürgermeiſters bewährt. Er iſt ein humaner und 
doch höchſt pflichttreuer Beamter, frei von Parteilichkeit, mit 
dem Amte vertraut und in demſelben bewährt, und, wenn 
auch immerhin nicht der beſte, den es überhaupt geben mag, 
ſo doch, der, welcher unter den Vorgeſchlagenen die beſte 
Garantie geben dürfte, daß Stettin bei ſeiner Wahl gut 
fahren wird. Ueberdies jpart die Stadt bei feiner Wieder⸗ 
wahl jährlich 1500 bis 2000 Thlr. an Penſion und fährt 
alſo auch pekuniär am beſten. Wir unſererſeits wünſchen 
daher die Wiederwahl des Oberbürgermeiſters Hering; 
den Stadtbaurath Hobrecht dagegen wünſchen wir ſeiner 
Stelle erhalten zu ſehen und glauben, daß die Stadt, wenn 
ſie denſelben ehren will, beſſer thun wird, ihm eine Gehalts⸗ 
zulage zu geben, als ihn in ein anderes Gebiet des Wirkens 
zu verſetzen. Doch wir beſcheiden uns in dieſer Frage gern, 
da es nicht unſere Sache iſt, dieſe Wahl zu treffen und wir 
nicht eitel genug ſind, um uns zum Vormunde der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung machen zu wollen, der allein die 

Entſcheidung in dieſer Sache zuſteht. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Januar. In Kaſſel ſoll für das ehema- 
lige kurheſſiſche Geblet eine General-Kommiſſton in Auseinander- 
jeßungs- (Separatione-) Angelegenheiten errichtet werden. Ob 
dieſelbe ihre Thätigkeit über die lurheſſiſchen Grenzen ausdehnen 
wird, darüber ſteht noch Nichts feſt. Zur Einrichtung dieſer Der 
börben werden mehrere Räthe nach Kaſſel geſendet, unter dieſen 
auch einer, der dem landwirthſchaftlichen Miniftertum angehört. — 
Der Gentral-Kommiſſton für das frühere Kurheſſen wird bald eine 
ſolche fe Hannover folgen, für die übrigen neuen Landestheile iſt 
noch nichts angeordnet. — Eine nach Schluß des Jahres ſtattge⸗ 
babte Kafjen-Revifion der Stiftung des Nationaldanks hat ergeben, 
daß das Vermögen derſelben 158,320 Thlr. beträgt. — Dem 
Central⸗Comité der National“ Invalidenſtiftung find bereit Mel- 
dungen von der Gründung einiger fünfzig Zweig⸗Vereine aus den 
Provinzen zugegangen. — Die „Kreuzzeitung“ erhält ihre Behaup⸗ 

tung aufrecht, daß in den letzten Tagen, wenn auch nicht die Un- 
terzeichnung des Bundesvertrags, doch die Unterzeichnung eints 
Protokolls von durchgreifender Bedeutung Seitens der De- 
vollmächtigten erfolgt ſei. Auch der Hamburger „Börſenhalle“ wird 
beute aus Berlin berichtet, daß eine definitive Verſtändigung über 
vie Grundlagen der Bundes - Berfaſſung erzielt ſei und die ganze 
Entwickelung des Bundes einen wichtigen Schritt vorwärts gethan 
babe und das Gelingen des norddeutſchen Bundes geſichert erſcheine. 
Bringt man mit dieſen Meldungen noch die Bemerkungen der gut 
unterrichteten „Weſer Zeitung“ über die im Allgemeinen erfolgte 


der von der Kommiſſion beſchloſſene Zuſatz jedoch abgelehut. 
Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Handels⸗ 


Jeitung. 


t. Dienſtag, den 29. Januar. 


des Zinsbezuges, der geſetzlich der Bank zugewieſenen gerichtlichen Depoſiten 
K:pitalien und der Einlagen der Kirchen, Schulen ze. Die Kommiſſion 
empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung, — Der Autragſteller Abg. Rohden 
begründet feinen Antrag, indem er darauf hinweist, daß die Verzinſung der 
von feinem Antrage betroffenen Gelder (Mündelgelder, Gelder für Minder ⸗ 
jährige, Blödſinnige ꝛc.) mit 2 bez. 2½ und 3 pCt. den Zeitverhältuiſſen 
enlſoreche, die zur Zeit des Erlaſſes der Kabinets Ordre vom II. April 
1839 maßgebend geweſen feiert, daß es aber nicht mehr den Forderungen 
der Gerechtigkeit und Billigkeit eutſprechend ſei, daß der mit biejen Kapi⸗ 
5 erzielte Gewinn nicht in angemeſſenen Beträgen den Eigenthümern 
zukomme. — 


antragen. 
und rd dieſen Beſchluß die Petitionen für erledigt zu erklären. 
erſtatter iſt der Abg. Cornel y. Abg. 
miſſtons⸗Autrag. — Abg 
das Hauſiren des Gewerbebetriedes nicht für ein Poſtulat der volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Freiheit betrachten konne. 
ſel bn erheblich gelockert worden, müſſe nach dieſer Richtung hin die Vor⸗ 
ſicht aufrecht ervalten werden. Das ſtehende Gewerbe ſei die Regel, der 
ee die Ausnabme, welcher eine ſtrenge ſtaatliche Aufſicht erbeiſche. 

ur da x 
und Verſtärkung der Ausnahme rechtfertigen, ſolche ſeien aber nicht vor⸗ 


Die kürzlich entdeckte Korpe- ® 
kaſſe der hannoverſchen Landgendarmerie hat nach neueren Nach- 
richten 150,000 Thlr. in runder Summe enthalten. 


handen. 


heim wird getheilt abgeftinmt; die nachträgliche Geneymigung wird eitheilt, 


Kommiſſion über den Antrag des Abg. Rohden, betreffend die Erhöhung 
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Preis in Stettin viertelſährlich 1 Ste, 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Spt 
monatlich 12%, Sgr.; 
füc Preußen viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 
— —⁊ 


Abg. Michaelis (Stettin) rechtfertigt den Kommiſſions⸗Antrag, da 


der Staatsregierung nicht zugemuthet werden könne, in Betreff der Zinſen 
eine Statutsänderung von den Bankantheils-Inhabern zu deren Nachtheile 
zu fordern, ſo lange ſie nicht von der Annahme des Antrages überzeugt 
ſei. — Abg. Dr. Michelis (Allenſtein!: Man dürfe dieſen Antrag nicht 
von dem Standpunkte des Geld ⸗Intereſſes, ſondern man müſſe ihn von 
dem Standpunkte der Humanität aus beurtheilen. 
Tagesordnung gebe das Haus noch nicht einmal eine Sympathie für den 
Antrag, kund. — Der Regierungs Kommiſſar, Bank-⸗Direktor v. Dechend 
erklärt auf eine Frage des Abg. Michaelis, daß die Frage, in welcher 
Weiſe im Jahre 1871 das Statut der Bank zu ändern ſei 9 

und mit Zuziehung von Sachverſtändigen werde erwogen werden. — A 
v. Vincke (Hagen): 
Intereſſes und der Humanität, ſondern darum, ob ein Rechts⸗Intereſſe 
vorhanden ſei und ein ſolches Intereſſe liege in dem Statut. 
feine rechtliche Nöthigung und keine dringende Veranlaſſung vor, auf den 
Antrag einzugehen. Uebergang zur Tagesordnung ſei übrigens die mildeſte 
Form, in der ein Antrag beſeitigt werden könne. — Der (inzwiſchen ein 
getretene) Juſtizmiviſter Graf zur Lippe erklärt, daß auch die Staats⸗ 
Re zierung den Uebergang zur Tagesordnung nicht ſo auffaſſe, als ob ein 
Mangel an Intereſſe oder an Humanität darin liege. Auch die Staats⸗ 
Regierung könne ein ſo dringendes Bedürfniß für eine Aen erung des 
gegenwärtigen Verfahrens nicht anerkennen — Nach einer Replik des Abg. 
Dr, Michelis (Allenſtein) wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Kom 
miſſionsantrag mit großer Majorität angenommen. 


Durch Uebergang zur 
ehr ſorgfältig 
bg 


Es handele ſich hier nicht um die Frage des Geld. 
Es liege 


Der dritt: Ge zeuſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Handels⸗ 


Kommiſſien über den Geſetzentwurf, betr. den Gewerbebetrieb der Verſiche⸗ 
rungs⸗Agenten. 
noſſen haben beim Hauſe einen Geſetzentwurf eingebracht, nach welchem Be⸗ 
amte, Haupt- und Unter- Agenten von Verſicherungs ⸗Geſellſchaften fortan 
auch außerhalb ihres Wohnortes umberziebend Verſicherungen aufnehmen 
können. — Außerdem ſind verſchiedene Petitionen eingegangen, welche 
ſämmtlich für die Verſicherungs-Agenten die Freigebung des Hauſtrens ber 
Die Kommiſſion beantragt die Annahme des Geſetz-Eutwurfes 


Die Abgg. Michalis (Stettin), Krieger (Berlin) und Ge⸗ 


Bericht⸗ 
Laß witz befürwortet den Kom⸗ 
v. Nordenflycht erklärt ſich dagegen, weil er 


Nachdem die Konzeſſions⸗Ertheilung 


oryandenfein durchſchlagender Gründe konne die Erweiterung 


Hannover, 26. Januar. 


Weimar, 26. Januar. Auf den 4. Febtuar iſt zur Er⸗ 
ledigung einiger dringlicher Angelegenbeiten ein auferordentlicher 
Landtag einberufen, der indeſſen vermuthlich nur von kurzer Dauer 
ſein wird. 

München, 24. Januar. Wie man vernimmt, ſoll die 
Vermahlungefeier Sr. Maj. des Königs am 15. Mal, dem Namens 
tage der Königlichen Braut, flatifinden. g 

Ausland. 

Wien, 25. Januar. In Peſth jubelt man, als habe Un- 
garn bereits feine völlize „Wiederherſtellung“ erlangt, Hier füttert 
man die Pferde noch mit Wenn und mit Aber. Die Regierungs- 
federn behaupten, daß die Regierung das Patent vom 2. Jannar 
unverändert durchführen werde. Die Wahlen für die Landtage 
baben begonnen, und jede Partei jchmeichelt ſich, daß ihre Aus⸗ 
ſichten nicht ungünſtig ſtanden. 

— Die „Wien. Ztg.“ veröffentlicht die Verordnungs Betreffs 


Trennung der Adminiſtratlon von der Juſtiz in Galizien und die 
in Folge derſelben erfloſſenen zablreichen Ernennungen für die po⸗ 


litiſchen Beztrlsämter Galiziens. 

— Herrn v. Beuſt wird in der „Allgemeinen Zeitung“ das 
Verdienſt zugeſchrieben, die Berufung des außerordentlichen Reichs⸗ 
rathes veranlaßt zu haben, wo die Deutſchen ihre Stellung gegen 
die Slawen beſſer behaupten könnten, als auf den einzelnen Land⸗ 
tagen. Die Deutſchen in Oeſterreich wollen jenes Verdienſt des 
Herrn v. Beuſt aber nicht anerkennen. 

— Die „Trieſter Zeitung“ meldet: Im Befinden der Kaiſerin 
Cbarlotte von Mextko iſt keine weſentliche Veränderung eingetreten. 
Die leichte Beſſerung iſt anhaltend. Die Nachrichten von einer 
bevorſtebenden Abreiſe find unbegründet. 

Wien, 26. Januar. Aus der Antwort des Kaſſers auf 
die ungariſchen Adreſſen iſt Sicheres nicht zu entnehmen; doch 
in es immerbin bemerkenswerth, daß zum erſten Male der Kaijer 
ſelbſt von einem ungariſchen Minifterium geſprochen bat 
Er knüpft deſſen Einſetzung freilich noch an Bedingungen. Nach 
den Peſtber Briefen handelt es ſich darum, daß die Siebenund⸗ 
ſecheziger⸗Kommiſſton die Arbeit des Subcomités acceptirt, worauf 
das ungariſche Minifterium inſtallirt wird, und es übernimmt, im 
Plenum des Landtages das Elaborat im Sinne der von der Re⸗ 
gierung jetzt ſtipulirten (aber noch unbekannten) Bedingungen md“ 
difiztren zu laſſen. 

Brunn, 23. Januar. Dr. Giskra hielt heute eine Kan⸗ 
didatenrede, in welcher er ſagte: Das Miniſterium zeige in allen 


ſelne Abneigung gegen den Liberalismus des Bürgertbums. Das 
Januar - Patent ſei ein Rechtsbruch, ein Bruch der Februar » Der- 
faſſung und der Landesordnungen. Kein Verfaſſungefteund könne 
eine Wahl in den außerordentlichen Reichsrath annehmen. 


Brüſſel, 26. Januar. Der König hat kinen polttiſch Bere 
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ſeinen Schritten die Unterſchätzung des deutſchen Elements und 
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urtheilten begnadigt, deſſen Schuld und Verdammung bereits von 
ſo altem Datum ſind, daß ſie mitſammt der Perſon ſo ziemlich 
vergeſſen waren, den General Vandermeeren. Graf Vanderimeeren 
war in die Orangiſten-Verſchwörung von 1841 verwickelt und 
wurde in Folge davon zum Tode verurtheilt, welches Urtheil in 
ewige Verbannung umgeändert ward. Jetzt iſt dieſe Verbannung 
aufgehoben. 

Paris, 26. Januar. In finanziellen Kreiſen circulirt 
außer dem bereits bekannten „gnädigen“ Entlaſſungs⸗Handſchreiben 
des Katſers an Fould auch eine Antwort des Finanz-Minifters an 
Napoleon III., welche die Freunde Fould's lebhaft bemüht find, 
in weitere Kreiſe dringen zu laſſen. Der abgetretene Finanzmann 
beſpricht darin namentlich in wenig wohlwollender Weiſe die finan- 
ziellen Eigenſchaften feines Nachfolgers und ſtellt insbeſondere den 
Staatsminifter Rouher als allzeit bereiten Diener für die ver- 
ſchwenderlſche Caprice des Katjers hin, während er nicht undeut- 
lich zu verſtehen giebt, wie ſein Rücktritt nur eine Folge ſeiner 
Einwendungen gegen ungemeſſene private und politiſche Ausgaben 
ſei, die zu feinem Syſteme der Sparſamkeit in direktem Wider- 
ſpruche geſtanden hätten. Der Brief exiſtirt, er iſt auch in den 
Tullerleen abgegeben und geleſen worden, hat dort aber einen ganz 
anderen als den gewünſchten Eindruck hervorgebracht. Fould, ſchon 
lange des Orleanismus verdächtig, entfremdete fi durch denſelben 
die Sympathieen des Kaiſers immer mehr, und mit beſonderem 
Behagen erzählt man ſich in Hofkreiſen, wie wohlgefällig Napo- 
leon III. ſich bei dieſer Gelegenheit habe an die folgende Anekdote 
erinnern laſſen: „Am 24. Februar 1848 hatten nämlich die drei 
Brüder Fould, Achille, Benoift und Perre, das Loos gezogen, für 
welche der damaligen politiſchen Parteien ſie ſich entſcheiden joll- 
ten; jo wäre denn Achille Bonapartiſt, Benoiſt Orleaniſt und 
Plerre Republikaner geworden; doch habe Achille nach dem Tode 
ſeiner Brüder nichts unterlaſſen, um das von ihnen gezogene Loos 
mit dem ſeinen zu cumuliren.“ — Marſchall Niel verſammelte 
geſtern die Beamten ſeines Reſſorts, um ihnen eine kleine Anrede 
zu halten. Er ſprach über die Armee - Reorganiſation und die in 
den Feuerwaffen einzuführenden Reformen, die von der Großmacht- 
ſtellung Frankreichs gefordert würden, betonte aber am Schluſſe, 
daß in dieſen Aenderungen für Niemand eine Drohung liege, da 
Frankreich feſt entſchloſſen jet, von nun an friedlicher Entwickelung 
zu leben; was ihm freilich nur möglich wäre, wenn es nichts un- 
terließe, ſeine Armee auf achtunggebietendem Fuße zu erhalten. 

Von den zur Abholung der Truppen aus Mexiko beſtimmten 
Schiffen iſt das Vollſchiff „Bayard“ durch die Stürme im Mittel- 
meer ſo zugerichtet worden, daß es nach Cherbourg zurückkehren 
und vollſtändig abtakeln mußte. Die Regierung iſt wegen des 
Schickſals der andern Fahrzeuge nicht ohne Beſorgniß. 

London, 26. Januar. Herr Disraelt hat nun wirklich 
ſeine Anſicht über das an ihn gerichtete Geſuch, für die Dauer 
der Pariſer Ausſtellung die Gepäck-Reviſton abzuſchaffen, einer aus 
einflußreichen Mitgliedern beſtehenden Deputation kund gegeben. 
Er gab zwar keine direkt abſchlägige Antwort, bemerkte aber, daß, 


in ſo fern ihm das Urthell der höheren Zollbeamten bekannt ge— 


worden fei, die Petition nicht viel Hoffnung auf Erfolg babe; es 
laſſe ſich denn beweiſen, daß die Staatseinnahmen keinen Ausfall 
erleiden würden. Die Antwort hat durchaus nicht befriedigt; die 
„Times“ führt dem Schatzkanzler vor, daß er in internationalen 
Fragen doch einen höheren Standpunkt einnehmen müßte, als ein 
Zollbeamter. 

— Der Waſhingtoner Correſpondent der „Times“ bringt einen 

langen Bericht über eine Unterredung, welche er am 9. d. Mts. 
mit dem Präfiventen hatte. Es iſt eine Selbſtvertheidigung John 
ſons und enthält nicht viel mehr als die längſt bekannten Vorwürfe 
gegen den Kongreß, der die Konſtitutlon mißachte und untergrabe. 
Ein Ausſpruch des Präſidenten ſei wörtlich angeführt: „Ich hatte 
noch Ideen der alten Welt, aus der Magna Charta und ſpäteren 
Urkunden, und glaubte noch an ein Recht des Angeklagten, gehört 
und unparteliſch vernommen zu werden; dieſes Recht ſcheint aber ver- 
eitelt zu fein, Nun hält da ein Kongreß geheime Sitzungen und 
hört nur eine Seite, und zwar die Feinde des Angeklagten, wo— 
durch die Sache präjudizirt wird. Es iſt ein integrirender Theil 
des nun herrſchenden allgemeinen Syſtems.“ Der Kongreß hat 
übrigens vorerſt nur eine vorläufige Unterſuchung, eine Vorberei- 
tung zu der wirklichen Prozedur, beſchloſſen, und da Johnſon einft- 
wellen noch nicht in Anklageſtand geſetzt iſt, ſo beklagt er ſich mit 
Anrecht, daß der Kongreß den Angeklagten nicht hören wolle. 

— Unlängſt fand in Londoner Blättern eine zweifelsohne 
von der Kaiſerlich mexikaniſchen Geſandtſchaft ausgegangene Klage 
über Unterſchlagung von Depeſchen, wobei zwiſchen den Zeilen zu 

leſen war, daß die Schuld auf franzöſiſche Intriguen in Mexiko 
geſchoben wurde. In jenem Lande ſelbſt iſt man auf eine andere 
Spur gekommen. Die dortige „Patria“ erzählt, daß ein Theil der 
am 1. Okt. über Veracruz abgeſchickten amtlichen Korreſpondenzen 
fi bald darauf mit der Erläuterung, daß republikaniſche Guerillerog 
die Schriftſtücke auf dem Wege von Mexiko nach Veracruz abge- 
fangen hätten, in Newyorker Zeitungen abgedruckt fand. Darauf 
habe die Kalſerliche Regierung Nachforſchungen angeſtellt und ſich 
überzeugt, daß die Poſtfelleiſen unverſehrt nach Veracruz an Bord 
des Dampfſchiffes und nach Newyork gelangt jeien; dort im Ge- 
neral-Poſtamte ſei ihre Spur verloren gegangen. 

Rom, 25. Januar. Ueber die kirchlichen Unterhandlungen 


mit Florenz wird ein tiefes Schwelgen beobachtet, man weiß nur, 


daß ſie fortdauern. Kardinal Antonelli, der die weiteſte Vollmacht 
hat und dem Papſte nur in Ausnahmefällen referirt, zieht den Ab- 
ſchluß möglichſt in die Länge, um dieſe und jene Manifeftation der 
Florentiner Kammern abzuwarten, überhaupt es von ihrer Haltung 
abhängig zu machen, in welcher Richtung er zu handeln habe. Der 
Papſt hat ſich ohnehin die letzte Reviſton der Verhandlungen per- 
ſönlich vorbehalten. 

— Es beruht auf Täuſchungen, wenn man glaubt, daß die 
loyalen Demonſtrationen der Römer auf dieſen und jenen feſtlichen 
Anlaß hin in dem Grade zunehmen, wie die Lage der Regierung 
bedenklicher wird. Das zeigte ſich wieder am Freitag bel Petri 
Stuhlfeler, wo noch vor einem und zwei Jahren keine Beamten 
familie fehlte, zu der allgemeinen Huldigung des Papſtes durch ihre 
Gegenwart beizutragen, und von einer Feſtbeleuchtung des Abends 
war ſo gut wie gar nicht die Rede. Die Stimmung, man fühlt 


es, hat ſich auch in den konſervativen Kreiſen ſehr geändert: wenn 


die Unbetheiligten fi freuen, daß es mit der Löſung der römiſchen 


auf gleichem Boden. 


Frage endlich Ernſt und dem drückenden Zuſtande zwiſchen Leben 
und Sterben ein Fi geſetzt wird, jo ſtehen jene mit dieſen faſt 
Sie fühlen, daß die Theorie der weltlichen 
Herrſchaft des Papſtes von den Gegnern ins Herz getroffen iſt, 
es bleibt den Anhänglichen nur übrig, ihr einen ehrenvollen Tod 
zu wünſchen. 5 

Spanien. Der Parijer Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt über die ſpaniſchen Verhältniſſe: „Das Minifterium Nar- 
vaez iſt in unaufbaltſamem Marſche auf dem Wege der abſolute⸗ 
ſten Reaktion. Augenblicklich iſt das Kabinet ſelbſt des Senats 
nicht mehr ſicher, und wie ich verbürgen zu können glaube, wurde 
deshalb bereits die Unterdrückung des Senats in ſeiner gegenwär- 
tigen Zuſammenſetzung im Prinzip beſchloſſen. Es handelt ſich für 
die Machthaber nur darum, irgend eine Form ausfindig zu machen, 
um eine derartige, aber gefügigere Körperſchaft zu Stande zu brin- 
gen. Als erbittertſter Gegner des Senats giebt ſich bei dieſer Ge- 
legenheit der General-Kapitän von Madrid, Pezuela, zu erkennen, 
der einfach den Vorſchlag gemacht hat, auf die alten Eſtamentos 
zurückzugreifen und den künftigen Senat nur aus den Reihen der 
höchſten Ariftofratie zu rekrutiren. Narvaez dagegen ſcheut ſich noch, 
dieſe Maßnahme zu adoptiren, und jo zieht er eine Zuſammen⸗ 
ſetzung aus adeligen und denjenigen bürgerlichen Elementen vor, 
welche den böchſten Steuerſatz zahlen. In gleicher Weiſe, wie die 
Unbequemlichketten des Senats, fürchtet man den Wiederzuſammen⸗ 
tritt des Abgeordnetenhauſes. Man wird deshalb die Abgeordneten⸗ 
wahlen, welche auf den 1. März angeſetzt waren, um einen Monat 
verſchleben und die Einberufung der Kortes, anſtatt Anfang April, 
erſt Ende Mal ſtattfinden laſſen.“ 


Pommern. 

Stettin, 29. Januar. Der von der vereinigten Kom- 
miſſion des Abgeordnetenhauſes für Finanzen und Handel ange- 
nommene Geſetzentwurf, betreffend die Uebernahme einer Zinsga- 
rantie des Staates für die neu zu erbauende Eiſenbabnſtrecke 
Cöslin-Danzig lautet: „Wir Wilhelm ꝛc. verordnen: 5. 1. 
Der Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Gefellſchaft wird Behufs Ueber- 
nabme des Baues und des Betriebes einer Eiſenbahn von Cöslin 
nach Danzig die Garantie des Staates für einen jährlichen Rein- 
ertrag von 3½ pCt. des in dieſem Unternehmen anzulegenden 
Kapttals bis zur Höhe von 10 Millionen Thalern nach näherer 
Maßgabe des beigedruckten, unterm 21. November 1866 mit der 
Direktion der Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages hiermit bewil⸗ 
ligt. $. 2. Eine Abänderung oder Auflöſung der vom Staate 
mit Eiſenbahn-Geſellſchaften abgeſchloſſenen Garantieverträge oder 
zwiſchen dem Staate und Eiſenbahn-Geſellſchaften feſtgeſtellten Be- 
dingungen von Zinsgarantieen, namentlich eine Veräußerung der 
aus demſelbem dem Staate zuſtehenden Anſprüche auf Einnahmen 
oder eines Theiles derſelben, oder ein Verzicht des Staates auf 
ſolche bedarf zur Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer 
des Landtages. §. 3. Unſer Finanzminiſter und unſer Minifter 
für Handel ꝛc. ſind mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 

— (Sitzung der Vorſteher der Kaufmannſchaft am 24. Jan.) 
Die eingegangenen Vorſchläge, welche den Umbau und die Ver- 
werthung des angekauften Wachgebäudes betreffen, wurden einer 
nochmaligen eingehenden Prüfung unterworfen. Um die Korpo- 
ration in den Stand zu ſetzen, in dieſer Angelegenbeit einen defi- 
nitiven Beſchluß zu faſſen, ſollen die zur Beurtheilung der von 
den Herren Kuhberg und Koch empfohlenen Baupläne, vorhandenen 
reſp. zu beſchaffenden Materialien dem Borfteher-Amt nochmals 
unterbreitet, alsdann der Korporation ein neues gedrucktes Exposé 
vorgelegt und die Angelegenheit demnächſt aber zur Entſcheidung 
gebracht werden. — 
Armen⸗Inſtituts für das Jahr 1866 wird der Rechnungs-Ab⸗ 
nabme-Kommijfion zur Prüfung vorgelegt. — Herr Stadtrath 
Köppen iſt erſucht worden, an Stelle des Herrn Theel, welcher aus 
der Korporation geſchieden iſt, in den Vorſtand des Handlungs- 
Armen-Inſtituts einzutreten. — Das Kollegium beſchließt die von 
dem Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft in Königsberg beabſichtigte 
Bewerbung für den Herrn Schulze-Delitzſch und das von ihm be- 
gründete Genoſſenſchaftsweſen um die auf der Parifer Ausſtellung 
ausgeſetzten Preiſe für Perſonen und Inſtitute, welche ſich um die 
leibliche, ſittliche und geiſtige Wohlfahrt der arbeitenden Klaſſen 
beſonders verdient gemacht haben, derart zu unterſtützen, daß das⸗ 
ſelbe die Königlich preußiſche Central-Kommiſſton für die Pariſer 
Ausſtellung erſucht, die Verdienſte des Herrn Schulze-Delitzſch auf 
dieſem Gebiet zur Anerkennung zu bringen. — Es wird im In⸗ 
teieſſe des Handels und der öffentlichen Sicherheit dringend befür- 
wortet, dem Herrn Gentzenſohn die Erlaubniß zur Erbauung eines 
zweiten Petroleum-Schuppens vor dem Parnitzthor zu ertheilen. — 
Das Vorſteher-Amt erklärt ſich damit einverſtanden, daß Herr 
Köckeritz, welcher die hieſige Rathswaage gepachtet hat, als Wäger 
konzeſſtonirt wird. — In die Korporation find aufgenommen: dle 
Herren F. W. A. Dieterich, M. Treitel, M. J. Rohleder, E. G. 
Ludendorff, J. P. Röſcher, E. T. G. Ludwig und wieder aufge- 
nommen: Herr Heinrich Dalitz. 

— Die im Jahre 1845 hier geſtiftete Schiffer-Wittwenkaſſe 
hielt am vergangenen Sonnabend ibre Generalverſammlung ab, in 
welcher ein recht erfreulicher Kaſſenabſchluß mitgetheilt wurde. Es 
werden die Wittwen mit voller Penſion in dieſem Jahre 110 
Thlr. gegen 102 Thlr. im vorigen Jahre erhalten, die Zahl der 
Mitglieder hat ſich um 4 und das Kapitalvermögen von 31,418 
Thlr. gegen voriges Jahr um 1200 Thle, vermehrt. Die Mit- 
gliederzahl beträgt jetzt 177. Die vor zwel Jahren erfolgte Um- 
änderung der Statuten hat ſich alſo als gut und erfolgreich be- 
wieſen, ſo daß das Beſtehen der Kaſſe geſichert erſcheint und un⸗ 
ſeren Seeſchiffern das Inſtitut wohl empfohlen werden kann. 

— Vorläufiges Repertoir des Stadttheaters: Mittwoch „Der 
Verſchwender“, Donnerſtag „Die Welle aus Lowood“, Freitag 
Guſtav, oder der Maskenball“, Benefiz für Herrn Kapellmeiſter 
Preumaper. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Major v. d. Burg vom Generalſtabe des 2. Armee - Korps zur 
Anlegung des von des Königs von Italien Majeſtät ihm verliebe⸗ 
nen Kommandeurkreuzes des Königlich italieniſchen Militairordens 
von Savoyen, Allerhöchſtihre Genehmigung zu ertheilen. 

— In einem bieſigen Kürſchnerladen erſchien geſtern Abend 
ein Frauenzimmer unter dem Vorgeben, eine Mütze kaufen zu wol- 
len. Während die Kürſchnerfrau ſich umwendete, um einige Müßen 


— — —— 


Der Rechnungs-Abſchluß des Handlungs- 


herunter zu zeichen, ſtahl jenes Frauenzimmer eine ihr gerade zur 
Hand llegende Pelzpellerine im Werthe von circa 8 Thlrn. und 
wurde der Diebſtahl leider erſt entdeckt, nachdem die Diebin — 
allerdings ohne etwas zu kaufen — den Laden bereits verlaſſen hatte. 


: VBermifchtes. 

Mainz, 22. Januar. Unſere Stadt iſt feit einigen Tagen 
in der peinlichſten Aufregung wegen der Entdeckung einer Diebs⸗ 
bande unter Bedienfteten der heſſiſchen Ludwigsbahn - Geſellſchaft 
dabier, die ſeit längerer Zeit in koloſſalem Maßſtabe und mit 
großartiger Keckheit Diebſtähle an den der Bahn anvertrauten 
Kollt's und Eilgütern vornahm. Es handelt ſich hier um eine 
der ausgezeichnetſten Unterſchlagungen und Diebſtähle, die nur je 
auf deutſchen Bahnen vorgekommen ſind. Die Häupter davon, 
zwei Brüder Namens Grünewald, beide Eiſenbahnbeamte, find in 
den Händen der Polizei, mit ihnen zwei Schweſtern derſelben, bie 
in Mainz wohnten; gegen eine dritte Schweſter in Leipzig iſt Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. Nach den weiteren Gehülfen derſelben wird 
von unſerer Polizei mit dem größten Eifer gefahndet. Um einen 
Begriff von dem Umfange dleſer Unterſchlagungen, die auf Jahre 
zurückgehen, zu geben, jo geſtand der jüngere Grünewald eln, allein 
im Monat September 1866 entwendet zu haben: eln Geldpacket 
mit 2300 Gulden, eine Kiſte mit Brüſſeler Spitzen, einen ſchwe⸗ 
ren Koffer mit Effekten und Silber im Werthe von 1000 Gulden, 
einen größeren Reiſeſack sc. Der jüngere der Brüder war Beamter 
der Eilgut⸗Expeditlon, der ältere der Frachtgut Expedition, und 
jeder ſcheint hauptſächlich in feinem Departement gearbeitet zu 
haben. Die Früchte dieſer Arbeiten wurden von den drei Schwe⸗ 
ſtern hauptſächlich in Leipzig und Mainz zu Gelde gemacht. Un⸗ 
begreiflich bleibt es nur, wie eine Diebsgeſellſchaft jo lange und 
mit ſolcher Keckheit ihr Weſen treiben konnte. 


Neueſte Nachrichten. 

München, 28. Januar. Die „Baleriſche Zeitung“ er- 
Härt das Gerücht, der Kriegsminiſter habe ſeine Entlaſſung nach⸗ 
geſucht, jo wie die Angabe mehrer Journale, General-Lieutenant 
Stephan (Kommandant von Nürnberg) jet in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt, für unbegründet. i 

Florenz, 27. Januar. Der jetzt veröffentlichte Plan zur 
Wiederherſtellung der Frelhelt der Kirche und zum Verkaufe der 
geiſtlichen Güter iſt folgender: Die Kirche wird von jeder Ein- 
miſchung des Staates in Bezug auf die Ausübung des Kultus und 
die Ernennung der Biſchöfe befreit. Der Eid, das Placet und 
das Exequatur werden abgeſchafft, ebenſo alle Privilegien und be⸗ 
ſonderen Freiheiten der Kirche und dem Staate gegenüber. Die 
Kirche wird unter freier Mitwirkung der Gläubigen, und unter 
Benutzung der Güter, welche ihr gehören oder von ihr auf geſeß⸗ 
mäßige Weiſe erworben werden, für ſich ſelbſt ſorgen. Folgerecht 
hören die Leiſtungen auf, welche dem Staate, den Provinzen und 
den Gemeinden bisher zur Laſt fielen. Wenn die Biſchöfe erklä- 
ren, ſich mit der Umwandlung der Kirchengüter befaſſen zu wollen, 
ſo haben ſie binnen zehn Jahren dieſe Güter zu veräußern, indem 
fie unbewegliches Eigenthum in bewegliches verwandeln. Sie wer- 
den dem Staate 600 Millionen zahlen, in halbjährlichen Thell⸗ 
zahlungen von 50 Milllonen, und für die Penflonen, welche den 
Mitglledern der unterdrückten geiſtlichen Körperſchaften bemilligt 
ſind, ſorgen. Wenn die Mehrzahl der Biſchöfe es abſchlägt, ſich 
mit der Konvertirung zu befaſſen, jo wird die Regierung ſelbſt mit 
der Maßregel vorgehen und, indem fie den Biſchöfen 50 Milltonen 
in 50 pCt. Rente überläßt, über ſämmtliche Kirchengüter diepo⸗ 
niren, und die unbeweglichen verkaufen. Die oben genannten Pen- 
ſtonen werden auch dann von den Biſchöfen gezahlt. 

Dem Projekt folgt die Konvention, welche zwiſchen dem Fl⸗ 
nanzminiſter Sclaloſa und Langrand-Dumoncean abgeſchloſſen iſt. 

Die „Italie“ ſagt: Ungeachtet der Note des „Giornale di 
Roma“ iſt der heilige Stuhl dem Projekt über die Kirchengüter 
nicht jo entſchleden entgegen, als man glauben könnte. Das 
„Giornale di Roma“ ſage zwar, der Papſt habe die Konvention 
nicht gebilligt, aber es erwähne nicht, daß es den Biſchöfen verbo⸗ 
ten worden ſei, ihre Zuſtimmung zu geben. Man füge ſogar 
hinzu, der heilige Stuhl würde feine Zuſtimmung geben, um grö- 
ßeres Unglück zu verhüten. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

München, 28. Januar. Nach amtlicher Mittheilung ſandte 
Batern am 9. d. M. identiſche Noten nach Stuttgart, Darmſtadt 
und Karlsruhe, worin eine Konferenz Behufs Feſtſtellung neuer 
gemeinſchaftlicher Kriegsverfaſſung nach preußiſchem Muſter bean⸗ 
tragt wurde. Allgemeine Wehrpflicht, keine Stellvertretung, Ein- 
theilung des Heeres in Linie, Reſerven und Landſturm ſind der 
Inhalt der Vorlage. 5 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 28. Januar. Weizen loco feſt gehalten. Termine höher. 
Der Roggen⸗Terminhandel bewegte ſich heute nach langer Zeit wiederum 
in den engſten Grenzen und kamen nur wenige Abſchlüſſe zu Stande, wo⸗ 
bei Preiſe gegen Sonnabend keine weſentliche Aenderung erfuhren. Effektive 
Waare reichlich angeboten, machte ſich der Abſatz für geringe Güter ſchwer⸗ 
fällig. Gek. 1000 Etr. 

Hafer loco gut zu laſſen. Termine höher. Gef. 1200 Ctr. ap 
Rüböl allein war eine flaue Haltung vorherrſchend, wozu verſchiedene Ver⸗ 
kaufsordres für die ſpäteren Sichten beigetragen haben. Für Spiritus machte 
ſich eine feſte Stimmung geltend, Abgeber beobachteten große Zurückhaltung, 
weshalb der Verkehr ſehr beſchränkt blieb. Gef, 20,000 Ort. 

Weizen loco 76—90 Kg nach Qualität, exquiſit gelb uckermärker 90 
bez., Lieferung pr. Januar 80 . nominell, April-Mai 80, ½ 
bez., Mai⸗Juni 8115 % bez. 

Roggen loco 78. Fpfd. 56, % Ag ab Bahn bez, 79—Sopfb. 
56%, 57 Kb. do., 80—83pfd. 57 U, % PB. do., pr. Jauuar 577 25 
½ Re bez., Januar⸗Februar 56 ½, / bez u. Br., ½ Gd., Früh⸗ 
jahrd5 Yu, % . bez., Br. u. Gd., Mai » Juni 551% W bez., Juni⸗Juli 
55 ½, % IL bez. 

Gerſte, große und kleine, 46—52 4 per 1750 Pfd. 

Hafer loco 26—29 „, ſchleſiſcher 28, % , böhmiſcher 28, ½ N 
ab Bahn bez., pr. Jauuar 27%, ½ . bez., Frühjahr 28, ½% & bez., 
Mai⸗Juni 28 ½ . bez., Juni⸗Juli 29 IE 

Erbſen, Kochwaare 60—68 , Futterwaare 52—60 

Winterrapps, poln. 86 74 ab Bahn bez., ſchleſ. 87 bez. 

Rilbol loco 11%, „per Januar 11¼, 1 „ Jannar⸗ 
Februar 119, % Br., Februar⸗März 11% % bez., April Mai 11 %, % 
% E bez., Mai-Juni 11½ 


Leinöl loco 13%, 
Spiritus loco ohne Faß 162, 11½ 3% bez., pr. Januar, Ja- 
nuar⸗Februar u. Februar⸗März 161, 17 % bez., Br. u. Gd., April⸗ 
Mai 17 Das bez., ½% Br., ½ Gd., Mai⸗Juni 17744, 33 % bez. 
u. Br., Juni⸗Juli 17%, % . bez. 


een 


—— 


Berliner Börse vom 28 Januar 1867, 


nn m — F . ms nme nun nn nn nn mm mn mn nm m mn mn mm — 
„‚Sirldende pro 1865. 1 de. ao I. GB Kam Nahe, zu B Suchsschoe - 93 ba Bunb- und Industrie-Paplere. 
Ascher Dähscldort 37451 —  — do. do. V. 41 931, G 40. II. Em. gar 4 95 B Schlesische 4 | 921, B — Dividende pro 1865. I. Fuß ad 
achen-Mastricht 0 4 34½% bz do. Dün.-Elb./4 84 8 Rjssen-Konlov 5 | 801, ba Hypothek.-Osst, 44 101, bz Preuss. Bank-Anth. 10% 4150 ½ 58 
Amsterd.-Rotterd. | 74,4 103 ½ ba do. do. II 4 — ba Big-Dünab, 5. — 0 bz Tul ener Fonda, erl. Kassen- Verein . 8½ 4 154, G 
gergisch-Märk, A. | 9 |4 504% ba do. Drt.-Soest 84 8 -Oref. K. G. 4 — 5 G Ms 5 — | Bonn. R. Privatbank [2-4 | 91%. 
Berlin-Anhalt 13 4 121214 @ de, do. II. 43 9314 G do do 44 | 83%, E Page ur 4 | 25 — Da 7% 4 109%, 6 
Berlin-Hamburg 9½ 4 156 B Berlin-Anhalt 4 | 91%, B do do III 41 93 B Dar = Königabet n 
Berlin-Pots.-Mgdb. | 16 4 210% bz a6 20 1 964, 8 Stargard Posen 4 — ba do n 25. 5 du 2 n 6% 4 | 991, 6 
Berlin-Stettin 8 4 134% ba Berlin-Homburg 4 91% d do do U 41 93%, ba 10 (= ditlooe —| 67%, bz oson 7 12 
Böhm. Westbahn — 5 | 59%, bz Ed, | — *@ do 40 II 44 93%, ba do 18i0r Loose|5 | 857, bs - 1% 1 17% 8 
Bros. Schw.-Freib. 9 4 140%, bs Berl. P. Med. 44 88 ½ B Sudöster. 8 22 92 de i r 406 Bi r pee 
Brieg. Neisse 5% 4 102% B do. do. 54 — 8 Thüringer 4 91 B ee l 8 3% 4 . che 
Cöln-Minden 17% 4 143 b do. do. 0/4 — b do Ina — 9 n 9 wor 4 110 8 
Fos 1 be * 75 Inch. b. Stg. 5. A5 63 bz Rostock (neus) — | 
inn neee eee 12 Ei. do. do. 6. A. 8 82% ba ers 7%, 4 104% ba 
— —j—— EZ do. 29. . 4 Preussisehe Fonde. |Russ-ongl. Anl.5 | #54, bz Thäringon 4° 166 B 
do. do. — 5 83 B do. do. III. 4 84½ 0 1 reu 0 5 uss.-engl. Anl. 5 4 go i 
Löban-Zittau — 439 bs do. do. IV 4 9 br Freiwillige Anl.4j] 50. ba ae El nn B22. Lande % 1a 
2 — 1 4 . 4 Bresl.-Freib. D. a — 8 Seek, ee 103% bz 19 0 1 en - 8715 5 e Noräb 9* 4 116 @ 
Halberstadt 4 1193 Cöln-Crefeld Gi o. 54, 55, 57 7 i } . 
Hagdeb -Leipaig | 20 |4 1257 5 Cöln-Minden 4 et 59, 56, 15 4 997% ba ee 9170 = en. IE ges an | 
-Ludwigsh. 428 ba do. do. . do 50/5214 90 baz N Ha 2 1 | 
klenb e 3 4 76% bz do. do. = a — 5 do 2 — — eg er 5 3 = Leder 955 1 165 ba | 
ederschl.-Märk. | — |4 | 90', ba do. do. III. it, bz do 1862ʃ4 2 35 rs, ) 
Niederschl. Zweigb. 37,4 931, da de 40. 4 95% be Stantsschuldsch.|34| #5 d ne 8.-R.|4 | 61%, B Den — n 7 — ! 
Wordb., Fr.-Wilh, 4 |4 | 80%, bz do. do. IV. 464% bz Staate-Pr.-Anl. 13511214, bz rn ARE 1 4 4 | 90%. 0 
berschl. Lt. A. u. C. 11¼ 31177 ½ bz Cosel-Oderberg |4 | — b Kur- u. N. Schild. 3 1 — B merikaner 6 7% bz pig EER 77 5 
do, Litt. B. 1% 3 1551 bz do. do. I. 41 -- bs Odr.-Deich.-Obl. 44 — G ee Tr —— ba — I 7 Er * 
Ossterr.-Frz. Staats 5 5 255 = Er 5 687¼ Ar Ir Brad OR 4 1355 — Di eb 3 88 ie 3 — 0* 0 25 4 0 
Oppeln-Tarnowitz | 3½5 | 74% - Wittenb. 71 0 o 31 81½ bz h er: g | 1 
Rheinische 7 4 114% ba Magd.-Wittenb. 43 94½ ba Börsenh.-Aul. 5 101 B Sa ee 8 . 
at 5 Schw d. — — auische 0 4 4 bz 
do. St.-Prior. 7 44 115 b Mosk. Rias gar. 5 84 ½ bz Kur- u. N. Pfdbr. 31 79 ½ bz E. Gew.-Bk. (Schuster). 7 5 86% 0 y 
Rhein-Nahovdaiv 0 4 | 324 bz Niederschl.-Mrk. 4 90 B do neueſ4 8915 bz 8 Disc.-Comm.-Anth 2 103, Le N 
Rh.-Cref.-K-Gladb. 5 31 — -- do. do, conv. |4 | 904, & Ostpreuss. Pfdbr. 3 79 G Amsterdam kurz 5 1:37, bz Berl.Handels-Gesellsch.! 8 4 |105% ba 5 
Russ. Eisenbahne:..| — 5 79 b do. do. IIIA 88 B do - 4 | 87! ba do. 2Mon. 54143 G Schles, Bank-Verein | — 4 |113  @ 
Btargard-Posen 4½4 95 6 do. do. IV. 4 98 ba Pomm. 31 79% B Hamburg kurz 3181 % bz Ges. f. Fab. v. Eisbd, | 5½% 5 107%, B 
Ossterr. Südbahn 74% 41 103% bz Niedschl.Zwb. C. 5 101 b do — 489% bz do. 2 Mon. 31151 ½ bz Deus. Cont.-Gas-Ak. 11 3 148% 6 
Thüringer 8Y, 4 132 8 ＋ S 25 i ; 1 2 hr 4 3 Be Hörder Hütten — 5 110 ba 
- f 8 311 — e343 — aris 2 Mon. „ bz 1 B A. e 1 
E rloritäts- Obligationen, > . 10 15 3 ; 5 7 Minerva Berga. — 
Äschen-Düsseldorft 4 85 0 „ 9 Schlesische 3 8775 . Ae e n 5 751. b Gold- und Poplergeld. 
do. III. Emission 4 844, G do. E. 31 791, bz Westpreuss. 310 76% G Augsburg 2 M. 5 56 22 6 Fr. Bun. m. R. 99 / bz Napoleons 5 11, B 
wo. II. Emission 41 9244 B do. F. 494 5 do 487 b Leipzig 8 Tage 6 | 99%, G - = ohne K. 9945 ba Lonisd’or 1107 be 
Aachon-Mastricht 41 62½ G Ossterr. Franz. 3 237 b do neue 486 G o. 2 Mon. 7 99½ G Oost. öst. W. 765% bz Sovereign 6 25 ‚ bz 
Aschen-Mastricht IL 5 62%, G Rheinische 4 95 8 Kur- u. N. Rentbr. 4 91 ½ bz Frunkf. a. M. 2 M. 4 6 24 0 Poln. Bonkn. — — Goldkronen 9 7 har 
Bergisch-Märk, conv. |44| 971, bz do. v. St. gar. 38 1 — 8 Pommer. Rentbr. 4 v1’, bz Petersburg 3 W. 5 91 ¼ tz Russ. Bankn. 827 bz Goldpr. Z.-Pf. 463 
do. do., II. 41 96%, B do. 1858. 60. 47 93½ 6 Posensche 48 %, ba do. 3 Mon. 6 89 bz Dollors ı 11% bz Friedrichsd. 113% bs 
do, do. III. 31 77%, bz do. 1862. 41 931, bz Preuss. 91 ba Worschaus Tage 6 | 824, bz Imperielien 5 16 G Silber _ 2b 
do, do. III. B. 31 77%, bz do. v. St. gar. 4 — bn -Westf.-Rh, : 4 96 bz Bremen 8 Tage 5 110% bz Dukaten 3 5 bz 1 


Schneider, Kreisphyſikus, Grimm, Ober Inſpektor). 
Königl. Reſerve-Lazareth⸗Kommiſſion — Neu⸗Ruppin (von 
Schroetter, Oberſt⸗Lieut., Dr. Schulze, prakt. Arzt, 
Ramm, Lazareth⸗ Inſpektor). Heil⸗Anſtalt des Königl. 
Landraths Herrn v. Knebel⸗Doeberitz, Neumarkt in 
Schlef. (Sanit.-R. Dr. Moll). Commando der 1. 4 pfün⸗ 
digen Batterie, 1. Garde-Inf.-Divifion — Prag (veranl. 
von Frau Marie v. Keudell). Reſerve⸗Lazareth — Pas 
ſewalk (von Roggenbuſche, Inſpektor). Comité zur 
Pflege Verwundeter ꝛc. Schwedt a. O (Dr. Wolff). 
Johanniter⸗Ordens⸗Krankenhaus — Sonnenburg bei Küſtrin 
(L. v. Behr). Comité zur beſſeren Verpflegung Ver⸗ 
wundeter ꝛc. Sorau (Stahl, königl. Lazareth⸗Juſpektor, 
E. A. Müller i. A.) Kgl. Reſerve⸗Lazareth Sprottau 
(Hoffmann, Lazareth⸗Rechnungsführer). Konigl. Inva⸗ 
lidenhaus Stolp (Dr. Weiuſchenk, kgl. Oberarzt). Kgl. 


Es heißt am Heil der Menſchheit ſich be⸗ 
theiligen, wenn man den Kranken Heilung, 
den Lebensſchwachen Stärkung, den Ver⸗ 
ſchmachtenden Labung und Erquickung dar⸗ 
reicht, wie dies geſchehen durch die Dar⸗ 
reichung des Hoff'ſchen Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbiers und der Hoff ſchen Malz⸗Geſund⸗ 


heits⸗Chokolade. 


Im Jahre 1864 während des Däniſchen und 1866 
während des Deutſchen Krieges haben die Königlichen La⸗ 


Verkauf. 
Süchſiſch⸗HBöhm. Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft. 


1. Ein eiſernes Schraubendampfdoot für Perſonenverkehr eingerichtet, eirea 110 Fuß lang 
einer zweieylindrigen Niederdruckmaſchine von 20 Pferdekraſten. 
Cajüten, iſt aus der reuommnten Fabrik von Escher- U ss « 4 
im Jahre 1863 neu erbaut und faſt circa 200 Perſonen. Bemerlt wird ferner, 
gehörige Patentſchaufelräder vorhanden find und ſomit 


unn. 
2. Ein kleines eiſernes Räder Dampfboot von circa 40 Fuß Länge und 4½ Fuß Breite mit einer zw 
Hochdruckmaſchine von 2 Pferdekräſten, circa 20 Perſonen faſſend. r 
3. Ein alter hölzerner Dampfſch ffskorper von circa 180 Fuß Länge und 16 Fuß Breite, mit feſtem 
Oberlichtern von Hagel⸗Fenſterglas. 
3 Dresden, den 25. Januar 1867. 


Die Direction. 


daß zu dem 


und 10 Fuß breit, mit 
Das Schiff iſt elegant eingerichtet, hat 
Comp: in Zürich en Shi nog 


Schiffe no 


daffelbe auch als Räderſchiff eingerichtet werden 


eieylindrigen 
Verdeck und 


ethe — mehrere an der Zabl ir die ve. La * i d, 
Ade e ene dea Wan en 2 50 15 gebe Met Bas 8 3 — — 
n gen — vorzugsweiſe die Johann Hoſſ'ſchen Malz⸗[Rogahn, Rendant). „ Reſerve⸗Lazarety⸗Kommiſſion 
heilfabrikate, namentlich das Hoff ſche Malzertrakt Gefund- | — Wrietzen (von Gordon, Oberſilieutenant, von is Bekanntmachung. 5 —— — 
heitsbier und die Hoff ſche Malz⸗Geſundheitschokolade als] mann, Aſſiſtenzarzt a. D.) ꝛc. ꝛc. Das Domainen⸗Vorwerk Paßmühlengut, im Kreiſe Breunholzverkauf auf dem Raths⸗ 


auserwählte und längſt bewährte Heilnahrungsmittel 
angewandt. Die Kranken, deren Leben gefährdet war, da, 
wo ausgebreitete Eiterungen alle Kraft e ſie fanden 
Stärkung und Erquidung, erholten ſich zuſehends und be- 
gehrten dieſe Malzfabrikate mit größter Lebhaftigkeit. Die 
Aerzte hatten übrigens längſt Kenntniß von dieſen, die 
zerſtörte Geſundheit wieder aufbauenden Fabrikaten. Hatten 
doch über zweitauſend derſelben notoriſch am Krankenbette 
ihrer Patie ten ſeine Präparate verordnet und freudigſt 


Nur ſolche eclatante Empfehlungen, nicht aber die ein⸗ 
zelnen ärztlichen Atteſte, fo hoch fie auch anzuſchlagen find, 
ſtempeln ſchon ein Fabrikat zu einem Heilnahrundsmittel 
von europäiſcher Bedeutung. Nur wo Ertbeilungen von 
Hofprädikaten und Preismedaillen auf Grund der Erzeug⸗ 
niſſe eingetreten ſind, nur dort findet das Publikum die 
erforderliche Burgſchaft, daß es etwas wirklich Werthvolles 
erhält, nicht aber im Eigenlob, in Veroffentlichung erdichteter 
Auszeichnungen oder wohl gar in Schmähung des fremden 


Pyritz, 1 Meile von Pyritz und 2 Meilen von Stargard 
entfernt, mit einem Areale von 673 Morgen 78 Quadrat 
Rutyen, worunter circa 545 Morgen Acker und 70 Morgen 
Wieſen, fol auf die 18 Jahre von Johannis 1867 bie 
Johannis 1885 meiſtbietend verpachtet werden. 

Das Pachtgelder⸗Minimum ıft auf 1200 Thlr. und die 
Pacht- Caution auf 400 Thylr. feitgeiegt. Zur Ueber 
nahme der Pachtung iſt der Nachweis cines disponiblen 
Vermögens von 8000 Thlr. erforderlich. 


holzhofe. 


Am Freitag, den 1. Februar dieſes 
Jahres, Nachmittags 3 Uhr, jolen auf dem 


Nathsholzbofe bei der Juſpektorwohnung 


1. 40 Kl 


2. 5½ 


Kloben 


after geſpaltene Birken Knüppel und 
Ellern 


aus dem Gbaſchlage 1866 öffentlich meiſtbietend, 
in Looſen von 2 Klaftern gegen baare Bezahlung 


die gute Wirkung durch die Geneſung der Leidenden wahr-] Produktes. Die Heilwirkung der Hoff ſchen Malzfabrikaſe] Zu dem auf l 

genommen und offen kundgegeben! Hatten doch Könige iſt erwieſen; der durch ſie zur Geueſung Gelangte, zollt Mittwoch den 10. April d. = verkauft werden und laden wir Käufer mit dem Bemer⸗ 
und Fürſten ſchon lange vorher durch Hoflieferanten-Prä ihnen dankbar ſeine Anerkennung, indem er ſie allen ähnlich % „ 10 Uhr, 2 fen ein, daß das Holz trocken iſt, und bis zum 1. April 
dikate den Fabrikanten ausgezeichnet! Wir begnügen uns] Leidenden weiter empfteblt. ormittags i U „ dieſes Jahres koſtenfrei auf dem Hofe fteben bleiben 


heute, eine Reihe von Königlichen Lazarethen und omités 
zu nennen, die von den Malz⸗Heilfabrikaten Johann Hoff 
zu Berlin (Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1) Gebrauch gemacht 
und deren Heilkraft erprobt haben. 

Privat-Lazareth Sr. Excellenz des StaatsminiſtersſHerrn 
v. Elsner a. D. in. Adelsdorf bei Haynau in Schleſien. 
Kgl. Reſervelazareth⸗Kommiſſion — Angermünde (Juſpektor 
Berg). Kgl. Lazareth⸗Verwaltung — Bautzen (A. Hille⸗ 
mann). Preußischer Bolks⸗Verein — Berlin (Born). 
Lazareth der Füſilier⸗Kaſerne — Berlin (L. v. Merkatz). 
Militair-Lazareth der Kaiſer Franz Kaſerne in der Pionier⸗ 
ſtraße — Berlin (Polizeiräthin du Pleſſis; Frau von 
Ro on). Central⸗Comité des Preuß. Vereins zur Bier 
der im Felle verw. und erkrankten Krieger (von Wolff). 
Garde⸗Füſilier⸗Kaſerne, Chauſſeeſtraße — Berlin (B. von 
Hake). Lazareth des Frauen-Vereins, Köpniderfir. 167 
— Berlin (Toni Voigt). Heilanſtalt des Frauen- und 
Jungfrauen ⸗Vereins — Bernau (Ch. Wartenberg. M. 
Hube. M. Richter. A. Ir miſch. M. Garleb. A. 
Bekel. E. Borchert). Lazareth — Beuthen (Schweſter 
Augelika, Oberin). Garniſon⸗ und Reſerve⸗Lazareth — 
Breslau (Dr. Meinecke, Ober⸗Stabsarzt). K. Lazareth⸗ 
Kommiſſ. — Bromberg (Fantelmann. E. v. Corſy 21]. 
Jacoby). Lazareth des Königin Eliſabeth⸗Vereins (Land⸗ 
räth in v. Reichenbach, geb. Freiin von Rothkirch⸗ 
Trach). Lazareth des Prinzen Albrecht und Lazareth der 
Prinzeſſin Marianne v. d. Niederlande — Schloß Camenz 
bei Frantenſtein (Oberarzt Dr. Sandreczty). Lazareth 
des Samariterſtiſts zu Craſchnitz bei Mitlitſch (Graf v. d. 
Recke⸗Volmerſtein). Königl. Lazareth⸗Kommiſſion — 


Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und 


Königen anerkannten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: 


Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier, Malz weſund⸗ 
heits⸗Chokolade, ne nd ee tz 
den: Pulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz⸗ 
Bonbons ꝛc., halten ſtets Lager 

Mattheus «& Stein, Krautmarkt 11: 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Lina von Dadelſen mit dem Kaufmann 
Herrn Heinrich Cormeſin (Grabow — Stettin). — Frl. 
Johanna Robert mit dem Herrn Julius Saalfeld (Alt. 
Strelitz— Stettin). — Frl. Hermine Völler mit dem 
Gaſtwirtb Herrn C. Bunch (Bergen — Bulmnitz). — Frl. 
Emilie Zühlke mit dem Herrn Carl Schulz (Cammin — 
Greifenberg i. P.) — Fel. Antonie Schmeling mit dem 
Kämmerei Kaſſen⸗Rendanten Herrn Louis Seemann 
(Stepeuitz Grabow a. O,) 

Verehelicht: Herr Herm. Deinzer mit Frl. Wilh. 
Ganſch (Stettin). 5 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Stadtbaumeiſter 
v. Haſelberg (Stralſund). 

Geſtorben: Partikulier C. L. Kayfer [79 Jahr] (Stet- 
tin). — Verw. Majorin von Kahlden (Stargard). — 
Rentier J. F. Suffert [84 Jahr] (Stettin). — Wwe 
Juliane Roſenthal geb; Korth (Freieuwrlde a. O.). 7 
Sohn Emfl [2 J. 7 M.] des Herrn Bahls (Stettin). 
— Wittwe Lichteufeld [87 J.] (Bergen). — Wwe. A. 
Starck [88 J.] (Stralſund). 


4 131% do. 


in unſerem Plenar-Sigungszummer anberaumten Bietungs⸗ 
Termine la en wir Pachtbewerber mit dem Bemerken ein, 
daß der Entwurf zum Pachtvertrage und die Lieitations⸗ 
Regeln ſowohl in unſerer Domainen-Regiſtratur, als bei 
dem Königlichen Domainenpachter Boden zu Paß 
mühlengut, welcher die Beſichtigung der Domaine nach 
zuvoriger Meldung bei ihm gejtuten wird, eingeſehen 
werden konnen. 
Stettin, den 18. Januar 1867. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für dirette Steuern, Domainen 


und Forſten. 
Triest. 


Bau⸗ und Breunholz⸗Verkauf 
im Forſtreviere Wuſſow. 


f Pt dem Einſchlage pro 1867 in der Wuſſower Forſt 

ollen: 

1. 173 Stück Kiefern Klein- und Mittelbauholz, wobei 
6 Stück Sageblöcke; 

2. 1 Nutzeiche; 

3. 29½ Kiafter Kiefern Zackholz; 

4. 22, do. Ellern do. 

Kiefern Stammholz 

offentlich meiſtbietend verka. ft werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 


Freitag, den 28 Februar d. J., 


kann. — 


Stettin, den 24. Januar 1867. 
Die Oekonomie⸗Deputation. 


Idenpel. 


. SEN mn. i2" sense Sl 
Verpachtung von Acker am Nemitzer 


Mittelwege. 


Zwanzig Morgen Acker, nördlich an der Land⸗ 
ſtraze nach Nemig belegen, ſollen in 4 Parzellen a 5 Morgen 
Flache getheilt, öffentlich meinbietend auf 5 Jahre, von 
Marien d. J. bis dahin 1872, verpachtet werden. 

Zur Entge jennahme der Gebote ſteht 

Donnerſtag, den 31. Januar d. J., Vor⸗ 
£ mittags 11½ Uhr, 
im Depntations⸗Saale des hieſigen Rathhauſes ein Ter⸗ 
min an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, 
daß die Parzellen zuerſt einzeln, dann im Ganzen 
ausgeboten werden. 

Stettin, den 10. Januar 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Hempel. 


Inserationspreis pro Zeile 1½¼ d 


Zu Inserationen in den Elbherzogthümern 
empfehlen wır die in Flensburg täglich ingr. Fol. 
erscheinende. zu amtlich. Anzeigen berechtigte 


Dirſchau (Seni Rah DE, Bund. . ©. 5 Todes Angel Vormutags 9 Uhr, A N Adentsche Zei i 
zur Bpfig. verw. und kranker Soldaten — Dresden n. odes⸗Anzeige. im ehemaligen Stadiverordueten⸗Saale, Mönchenftrafe 8 orddeutsche Zeitung: #: | 
4 6 K 5 enen ie Heute Morgen um ½6 Uhr bat Gott unſere geliebte Nr. 23, eine Treppe hoch, ein Lermia au, zu 4 Dieselbe ist in Schleswig-Holstein 172 = | 
meifter in Drewen d. lin Br. M enſinger). Lazureth Tochter Georgine zu ſich gerufen. Sie ſtarb nach welchem wir Kauſer mit dem Bemerken einladen, daß die 8 verbreitet und wird wegen ihrer entschiede- * 
Flensburg (v. Bee au 1 Schlegel u der Gesch % (at kurzen aber ſchweren Leiden an der Dyphterithis. Dies Baußolzer bei einzelnen Stucken, die Breunhölzer aber] g 8. 55 Ba pr ee nn 
re "are 50 Both! zu Solms Laubach, kel. zeigen wir allen Verwandten und Preumden fiat jeder | in Leoſen von ea, 2 Klaftern verlauft werden. Tal eee cb en F 
— es 2 m 5 Rehieritler des St. Jahallniter beſonderen Meldung ergebenſt an. Stettin, den 25. Jauuar 1867. > 8 1 Geschäfislante, die! 4. 3 2 
See en ju Malie er SIE, 8 Bern Sende Nette . 1 Kae Pr 

2 nigli 1 ionsgerichtsrath. 5 er sich mit den Ver 1 2 
C0000 CC MS ————— | Sr Eee Biere eh BE 3 
een e e 33).. Königl. Lahnreth.] Stettin, ven 27. Yanıar 1867, 9 dommer fi es Mu eum 2 Lerchen Zeitung reiennattigen Stott 5 
3 20 92 178 hoftazareth 7 7 ) 1 6 + in n Nachrichten — 
Kommiſſ., Juterbogk (Fritze, Inſpektor). Babnhoſtez Jenning's ellen Theilen der Bibherzogthlimer, namen 
— Königinbo (Oberagt, Febr. v.Shleinih). fekt. cnuings. Donnerſtag, den 31. Januar 1867, Se e er 
Depot für die Verwundeten in der Provinz Sachſen — Engl. glaſirte Steinrühren 0 — Exped. d. Flensb, Nordd. Zeitung. 


Ma 
Tomas Graf 


(Brem heit, Peterſen, Dr. Langſch, 


burg (Witt ge, Major z. D., Delegirter des koͤnigl. 
Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode 
Reſerve-Lasareth⸗Kommiſſion — Münfterberg 
Chefarzt, Dr. 


zu Waſſer⸗, Jauche, Schlempe- und anderen Leitungen, 
Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenfionen 
billigſt N Ws. Hielm, Stettin. 


6% Uhr Abends im Gymnaſium. 
Herr Profeſſor Rerimngt Ueber Hexenprozeſſe mit 
beſonderer Beziehung auf Pommern. 
Karten am Eingang zu 714 pr 
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Bene 2inigefeate 12, 3 Treppen, find aus einem 
Nachlaß für Theologen werthvolle Bücher zu verkaufen, 
u. a.: Die Werke Luthers in der Erlanger Ausgabe. 


Erlangen 1826; 
deutſche Werke, 
67 Bände mit dem Inhalts⸗Regiſter, 
gebunden in 26 Bänden. 
Von den lateiniſchen Werken, 
1 Bd. Kommentar in Ep. ad Galat. gebunden, die au⸗ 
dern ungebunden. Ungebunden & Band 11 ½ Apr 

Ladenpreis 40 Thlr. Verkaufspreis 25 Thlr. 


Olshausen, Bibl. Kommentar über ſämmtl. Schriften 
d. N. Teſtaments. 
1. Bd. die 3 erſt. Evg. bis zur Paſſionsgeſchichte; 
2. Bd. Johannes Paſſtonsgechichte Apoſtelgeſchichte; 
3. Bd. Ep. ad Rom,, ad Corinth.; 
4. Bd. Ep. ad Gal., Eph., Col., Thess.; 
5. Bd. (Wieſinger) Ep. ad Phil., Tit., II. Tim,, 
Philemon; (Ebrard) ad. Hebr. a 
Königsberg 1853, 4. Aufl., geb. in Leinwand. Ladenpreis 
ungebunden 15 % 4 Sn, Verkaufspreis 8 9% 


Gemüse-, Feld- & Blumensamen 
empfehlen in beſter Qualität 
Gebrüder Stertzing in Stettin. 
Preisverzeichniſſe fenden auf Verlangen franco und 
gratis. 


Dr. Die neue Sendung ächter U 
Lemgoer Meersehaum⸗- 
Dr. Cigarren - Spitzen 230 
empfiehlt von 5 Ar an 
J. Sellmann, Mönchenbrückſtr. 4. 


Feinſte Tafelbutter 
in der beliebten Muſchelform empfiehlt billigſt 
Sg C. Borehard, kl. Domſtr. 24. 


70 27 vr 
Gänſebrüſte 
in großer Auswahl, Gänſekeulen, Gänſeſchmalz, Jöͤkel⸗ 


eiſch; 4 1 a 
Swinemünder Preißelbeeren 


mit Zucker, in kleinen Fäßſchen und ausgewogen; 


Sardellen, 


beſte Brabanter und gut conſervirte ältere, Pfd. 3, 4,5 . 


ee H. Lewerentz. 
HSolz⸗Verkauf. 


Da ſch wöchentlich neue Zuſendungen von der Bahn 
erhalte, ſo verkaufe 
Brauchen Kloben 2 Kaffe a Klafter 9 .Z 


Birken 8 - 
” . II. ” rn 7 10 Sn 
Elſen 4 . 3 
ichten » 2 en. = 


Ö 3 N 
auch alle Sorten kleingemachtes zu billigem Preiſe. 
Beſtellungen erbitte im Comtoir: Kloſterſtraße 6, ſowie 
"Auf dem Lagerplatz, Silberwieſe, Holzſtraße. 
F. Kindermann. 


Ich bediente mich bei einem hartnäckigen Huſten 

einige Zeit des Bruft-Syrups von G. A. 
Mayer in Breslau und zwar mit dem 

günſtigſten Erfolge, und kann denſelben je⸗ 
dem Bruſt⸗Leidenden beſtens empfehlen. 

Meißen, den 29. November 1864. 

J. Hemmert, 
Maler auf der Königl. Manufaktur. 
Niederlage in Stettin bei 


Fr. Richter, 


5 F gr. Wollweberſtraße 3738. 


Seit einer Reige von Jahren beſchäftige ich mich mit 
Bertfegung von Torſſtechmaſchinen, welche ſich ſämmtlich 
ei meinen Abnehmern vortrefflich bewährt haben. 
Ich mache das geehrte Publikum hierdurch auf mein 
Fabrikat aufmerkſam, und bitte mich gefälligſt mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren. Reparaturen werden von 


mir auf das billigſte und prempſte ausgeführt. 


Pölitz, den 28. Januar 1867. 
wu Otto Stephan, 


Zeugſchmiedemeiſter und Maſchinenbauer. 
Ruſſiſche Bettfederu und Daunen in 1, Ya u. 74 Bud 
find billig zu verkauſen Finhrſtr. 6 im Laden. 


Stereoscope 


und Ster eoscopbilder in ganz neuer Auswahl empftehlt 


F. Hager, Optiker. 


Aſchgeberſtraße Nr. 7. 


+ Bergemanrfcher Malz⸗ 


Extrakt. 


rag Aus meinem General Depot offerire ich den obigen 


von ärztlichen Autoritäten beſteus empfohlenen Extrakt mit 
S Thlr. pro Tonne und 
25 Flaſchen für einen Thaler. 


7 gleichen Preiſen iſt dieſer Extrakt in den Nieder⸗ 
lagen bei den Herren 
II. Goltz, Papenſtr. 18, 
. W. Lehmann, Mittwochſtr. 7, 
Wuhelm Seheet, Mönchenſtr. 15, 
C. Ehrhardt, Kohlmarkt 10, 
V. Stoltz, Kirchenſtr. 16, 
A. H. Lochstädt, Grabow, Langeſtr. 97, 
Carl Marx, Züuchow, Chauſſeeſtr. 20 


A* M. Loewel, 


Viktoriaplatz. 


Iten 0 


. 


Jiegel- und Torſpreßmaſchinen 


ganz neuer und bewährter Eonſtruction für Hande, Pferde⸗ 
und Dampfbetrieb empfiehlt die Maſchinenbauerei von 
Schlüter Maybaum, Ritterſtraße 11, in Berlin. 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Bank 
KOSMOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 


coneeſſionirt fur das Königreich Preußen durch Miniſterial⸗Verfügung 
vom 8. Juni 1863. 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von: nie 
Fchens, Bentenz, Alter-Berforgungs-, Ausſteuer⸗ 


und Gegrähnißgeld-Berſicherungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen, gegen feſte und billige Prämien. 
Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft find bei dem 
unterzeichneten General-Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


b A x E 
PS Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
f in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41 — 42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Auszug aus der Deutſchen Gerberzeitung in Berlin ZI 
An alle Herren Gerbereibeſitzer und Zurichtermeiſter. 


Das Recept und die Gebrauchsanweiſung der von mur erfundenen Lederſchmiere verkaufe ich a 5 „ gegen 
portofreie Einſendung des Betrages. 

Dieſe ſchon in ganz Europa vielfältig in Gebrauch befindliche Schmiere, macht das Leder äußerſt glatt, ge⸗ 
ſchmeidig und vorzugsweiſe gewichtreich, fo daß durch das weit beſſere Anſehen bedeutend höhere Preiſe erzielt 
werden; ſedann verhindert die Schmiere das Ausſchlagen und Schimmeln des Leders gänzlich. Man hat es in der 
Hand, das Leder hell- und dunkelfarbig zu machen; außerdem conſervnt ſich das Leder auf dem Lager und wird 
immer ſchöner! — Die Herſtellung der Schmiere kommt auf höchſtens 4 pr pr. Pfund zu ſtehen, und macht ſich 
das Recept ſchon bei einer kleinen Partbie bezahlt. 

Mülheim a. d. Ruhr, den 20. Januar 1867. 
Th. Pascha, Rotbgerber. 

Unter den maſſenbaften über die Vorzüglichkeit meiner Lederſchmiere eingegangenen Originalatteſten, wo der 

Raum es nicht geſtattet, alle anzuführen, bebe ich nur diejenigen Herren Leder⸗Fabrikanten hervor, welche bekanntlich 
große renommirte Fabriken beſitzen; es ſind dieſes die Herren: 
Aron Beer in Schlawe (Pommern), ompertz in Amſterdam, F. A. Günther, Redakteur 
der Dentſchen Gerberzeitung in Berlin, Conrad Pelzer in Broich, Wilhelm Pelzer in Mülheim 
a. d. Ruhr, Carl Stochfisch daſelbſt, Julius Schorndorf daſelbſt, Emil Heiler daf, Hier- 
mann Seligmann in Hettwig, Jacob Joseph in Laupendahl, Cart Prinz in Flanders: 
bach, Alnert Eckert in Grund, am Harz, Aug. Magspinl in Lübbecke, bei Minden, Ferd. 
dinendahl in Solingen, Zul ichtermeiſter Mütter, Stralauerſtraße in Berlin, C. Hartmann in 
Droſſen, Robert Seeling in Düſſeldorf, A. Comberg in Werden, with. Thomas in 
Duisherrn, 4. D. Hagenbach in Nuhrdorf, Friedrieh Botherman in Witten, Joseph 
Wäinkes in Saarı, Fried. Köppen in Wetter a d. Ruhr, Harpe in Steele, Pasch in 
Newiges, Aug. Leit mann ſel. Wiltwe in Hengede, Georg Simon in Köln, Emil Jörgens 
in Burg a. d. Wupper, Jacoh Pasehmann in Moers, Helmke gen. Bolte in Aſſelu bei 
Dortmund, A. II. Molle in Herford ze. x. 

Um denjenigen Herren Gerbern, welche das Rezept von meiner neuerſundenen Ledersehmiere zu haben 
wünſchen, das Porto bis Mülheim a. d. Ruhr zu erleichtern, bitte ich, das Geld an die Expedition dieſes Blattes 
gefälligſt franfo einſenden zu wollen, welche mir alsdann die Briefe zuſenden wird. 


Theodor Pascha. 


Zu außerordenflich billigen Prciſen empfiehlt unter Garantie die 


Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaarenhandlung 


8 von a 5 N 
Moritz Jessel, feine Domſtraße Nr. 21, 
e Möbel nach ſtets neueſten Zeichnungen, von Polyſander⸗, Nuß⸗ 


ein N 
: i baum⸗, Mahagoni⸗, Eichen, Birken» und Kiefernholz, 
Spiegel jeder Art und in allen Größen; 
ad von guter gediegeuer Polſterung, unter Zuſicherun 
Sophas A geuer Polſt ng Zuſicherung 


reellſter Bedienung. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


im Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmakrt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, 4 Perle Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berlin. 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 


von C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 


Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz, 

Merchlin in Berlin, J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, | F. Dörner in Stuttga t, 

Jacob Czapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, U. Lockingen in Berlin 

Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 

5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 

Nachzahlung ersetzt werden, 


Wer. Sämmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Feinſte Tiſch⸗Butter, 


iſch eintreffend, und gute Kochbutter; 


onig 
iu beſter reinſter Waare. 5 


Apfelgelee, Pflaumenmuß, Ungariſches Schmalz empfiehlt 
II. Lewerentz. 
Dr. Pattiſon's Gichtivatte lindert jofert und 


heilt ſchnell 
Gicht, 
Rheumatismen, 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen 

Kopf⸗, Hand- und Kniegicht, Magen- und Unterleibs⸗ 

ſchmerz ꝛc. ꝛe. J. Paketen zu 8 n und zu 5 Sr bei 
A. G. Glantz, gr. Oderſtraße 29. 


Wäſcheſtickerei 
Chablonen Bis Head 


Gummiſchuhe 

für Herren, Damen und Kinder, 
in den beſten Qualitäten ſind jetzt in allen 
Nummern vorräthig bei 


W. Johanning. 
Schulzenſtr. 44/45. 


. 
Geſundheits⸗Malzbier, 
Nichtenberger, Dresdener Wald⸗ 


ſchlößchen und Bairiſch Bier, 
in ſchöner, flaſchenreifer Waare, empfiehlt 


Wilhelm Boetzel, 
Lindenſtraße 7. 


täglich 


Zithern 


mit 30 Saiten und Schnlen zum Selberlernen, das In⸗ 
ſtrument a π 6, 8, 13. — Poſtnachnahme. 
Xaver Thumhart, Inſtrum.⸗Fabr. in München. 


Von meinem anerkannt 


extra feinen weißen Petroleum 


empfehle ich in Drigintal-Gebinden, ſowie ausgewogen, als 
auch in einzelnen ine a 5 Sem 


Wilhelm Boetzel, 
Lindenſtraße 7. 


E. Knick, 
40, Sehulzenſtraße 40, 
1 Treppe hoch, 
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Damen- und Kinderſtieſeln und Schuben in allen 
Größen und Stoffen. Gummi. Galoſchen billigſt. 
Eine Parthie zurückgeſetzter Damen⸗Zeug⸗Stieſel 
mit Rand verkaufe billigſt. 


in Polizei- und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 
Math in Sen Verhältniſſen des rgerfichen, ge 
richtlichen und geſchäftlichen Verlehrs wird umſonſt er- 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeautwortungen; Reftitutions-, 
Rekurs⸗, Gnaden⸗ ung Öhtgefuhe, Appellations⸗Anmel⸗ 
dungen usb Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer⸗ und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziatiouen, Briefe, Schrift- 
und Noten⸗Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber “gefertigt 


im Volks⸗Auwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


Nerböſer Kopfſchmerz 


(Migraine) wird durch das Mittel von Dr. v. d. Velde 
Diſtriktsarzt zu Zell a. d. Moſel, früher zu Reeinboellen. 
binnen 10 Min. ſicher und vollſtändig beſeinigt. Preis, 
für 12 Portionen 1½ % Beſtellungen franco. 


Den Herrſchaften Stettins und Umgegend erlaube mir 
mein neu eingerichtetes Putzgeſchäft, unter der Firma 
Ida Holm, Aſchgeberſtraße Nr. 2, gehorſamſt zu 


empfehlen. 
Ant. Holm. 


7 ET ek en re 
Eine Familie auf dem Lande, bei der ein Gemüths 

kranker junger Mann einige Jabre mit Erfolg ſich auf⸗ 
ehalten hat, iſt bereit, einen jungen Mann, dem der 

Aufenthalt auf dem Lande nöthig, bei ſich aufzunehmen. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


hn e ee 
Ai ei v. 
etztes Frau Miene ie erin 
Die Frau in Weiß. 


Drama in 5 Alten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


Vermiethungen. 


auenſtr. 15 iſt das parterre belegene Comtoir ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu vermietben. Näheres 1 Treppe. 


Der neu angelegte große und eleganfe Laden Broß 
markt Nr. A iſt zu vermiethen. 


Grünhof, Mühlenſtraße 17 
iſt Verſetzungs halber 1 freundliche Wohnung (Belle Etage) 
von 3 Stuben, Kabinet, 2 Kammern und ſonſtigem Ju⸗ 
behör nebſt kleinem Garten zum 1. April oder auch früher 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre rechts. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Eine Maschinistenstelfe auf einem Dampf- 
ſchiff ſucht J. T. WW. — post. rest. Elbing. 


Abgang und Ankunſt 
Bahnzüge. 


Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 52 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. TU. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). UI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach pyriz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 
tow a. R. 
nach Cösliu und Colberg: I. 7 U: 30 M. Vorm. 
II. 11 u. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug). 
III. 5 u. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg. 
II. IU 30 M. Nachm. III. 3 U. 59 M. Nachm. 
(Auſchluß an den 3 nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 


Ankunft: 

von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. Morgens. 
II. II u 54 M. Vorm. III. 3 Uu. 44 M. Nachm. 
(Eilzug). IV. 9 U. 20 M. Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
25 8 30 M. Morg. II. 4 U. 40 M. Nachm. 
(Eilzug). 

von ag u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Conrierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


